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Genossen!
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In diesem Zusammenlia 
einen unvertretbaren

g ist auch festzustellen 
Widerspruch zwischen den

6 S
in den

Arbeitsplänen geplanten und den tatsächlich, realisier,en
Vorgangsabschlüssen gibt.

Auf diesen Mangel habe ich auf früheren Dienstkonferense 
bereits mehrfach hingewiesen. Ohne Zweifel gab es auf 
diesem Gebiet eine gewisse Verbesserung, die jedoch 
insgesamt nicht den Erfordernissen entspricht.


